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1. Einführung 

1.1. Bevor Sie starten 

TIQView - Interaktives Data Profiling an jedem Ort zu jeder Zeit!  

Die TIQ Solutions GmbH hat mit TIQView eine spezielle Datenqualitäts-(DQ) 
Applikation entwickelt, mit der interaktives Data Profiling unabhängig von Ort 
und Zeit kein Problem mehr ist. Sie können ab sofort Ihre Daten mit auf die 
(Dienst-)Reise nehmen und ganz einfach auf Ihrem Laptop prüfen, wie es um 
die Qualität Ihrer Abteilungsdaten bestellt ist. Mit TIQView schaffen Sie sich 
schnell einen ersten Überblick, welche Qualitätsprobleme in Ihrer Datenwelt 
existieren und wo Sie mit gezielten Verbesserungsmaßnahmen ansetzen müs-
sen. Dadurch werden auch ökonomische Effekte schnell wirksam, die wieder-
um die Akzeptanz solcher DQ-Aktivitäten für die Zukunft erhöhen!  

 

Abbildung 1:  TIQView-Analyseoberfläche 

TIQView ist ein Analysewerkzeug für Fachanwender unabhängig von be-
stimmten Branchen und Unternehmensbereichen, die sich mit Fragen der 
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Datenqualität auseinandersetzen. Die funktionalen Vorteile gegenüber kos-
tenintensiven herkömmlichen Profiling-Werkzeugen sind: 

• Intuitiver und übersichtlicher Zugang zu den wirklichen Datenqualitäts-
problemen 

• Durchführung von Analysen direkt in den Fachbereichen, unabhängig 
von der IT-Abteilung 

• Einfach, flexibel und schnell erstellte aussagekräftige Auswertungen 
• Kreative Erschließung von komplexen, tabellenübergreifenden Zusam-

menhängen 
• Viele zusätzliche Informationen zu den selektierten Daten  
• Unkomplizierte Kommunikation mit den Daten- und Prozessverantwortli-

chen 
• Automatisches Report Update 

TIQView bietet Ihnen dabei allgemeine DQ-Auswertungen wie z.B.: 

• Identifizierung von Schlüsselattributen 
• Werte- und Format-Analyse 
• Datentypen-Analyse 
• Nullwert-Analyse 
• Häufigkeits-Analyse  
• Feldlängen-Analyse 
• Wertebereichs-Analyse  
• Sonstige statistische Verfahren 
• Drill Down zu den jeweils relevanten Datensätzen 

TIQView kann wesentlich mehr als reine Spalteninhaltsanalysen Ihrer Daten-
bank-Tabellen! Durch die funktionale Flexibilität gelingt es in nur wenigen Mi-
nuten, komplizierte datenquali-tätsspezifische Zusammenhänge zwischen 
Spalten verschiedener Datenbanktabellen herzustellen. Zudem finden Sie 
damit unterschiedliche Möglichkeiten, sich den Problemen analytisch zu nä-
hern, so dass Sie immer wieder neue Perspektiven bzw. Fragestellungen auf-
werfen und vertiefen können. Durch die übersichtliche Gestaltung der einzel-
nen Funktionen, Selektionen und Daten in der graphischen Oberfläche hat 
der Anwender auch bei Detailanalysen immer den gesamten Kontext der 
Auswertungen im Blick. 

Diese permanente Übersicht ermöglicht einen schnellen, intuitiven und kreati-
ven Umgang mit TIQView. Bei Bedarf bieten wir Ihnen eine Anbindung an ein 
Koordinationswerkzeug, mit dem Sie auf sehr effiziente Art und Weise die aus 
den recherchierten DQ-Problemen abgeleiteten Maßnahmen definieren, 
verwalten und überwachen können. 

1.2. Systemvorraussetzungen 

TIQView basiert auf der Business Intelligence Software Qlikview von der Firma 
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Qliktech. Für den Betrieb von TIQView wird die Anwendung Qlikview in der 
Version 7 oder 8 mit dem Produktlevel Analyzer auf Ihrem System benötigt. Ein 
Qlikview-Installationsprogramm ist in der Installation von TIQView enthalten. 
Beim Erwerb von TIQView erhalten Sie eine Lizenz des Qlikview Analyzers, wel-
che ausschließlich für TIQView genutzt werden darf. 

Sollten sie noch keine TIQView- oder Qlikview-Lizenz haben, können Sie eine 
15 tätige Testversion zur Evaluierung von TIQView nutzen. Registrieren Sie sich 
dafür unter www.tiqview.de. 

Um Ihre Daten in TIQView zu laden, muss ein an Ihre Datenquellen angepass-
tes CSV erzeugt werden.  Der  dafür notwendige TIQView-Skriptgenerator setzt 
eine Java-Laufzeitumgebung voraus, welche ebenfalls  im Lieferumfang von 
TIQView enthalten ist. 

Folgende Voraussetzungen sind für Nutzung von TIQView notwendig: 

Hardware: 

Ihr Computer sollte folgendermaßen ausgestattet sein: 

• Mindestens Pentium II Prozessor (Empfehlung: Pentium 4 oder besser) 

• QlikView nutzt die Vorteile moderner Multi-Core-Prozessoren vollständig 
aus, daher empfiehlt Qliktech diese Prozessoren 

• Grafikkarte für GA-Auflösung in Farbe oder besser 

• Monitore mit einer Auflösung von mindestens 1024 x 768 Punkten 

• Maus oder äquivalentes Windows-gestütztes Pointer System 

• CD-ROM-Laufwerk (falls Sie von CD installieren möchten) 

• Festplatte mit mindestens 150 MB freiem Speicher 

• Mindestens 512 MB RAM für die 32-Bit-Versionen von Windows  

• 2 GB RAM für die 64-Bit-Versionen von Windows 

• Der benötigte Speicher ist nahezu proportional zur gewünschten Da-
tenmenge 

 

Betriebssystem: 

Sie benötigen eines der folgenden Betriebssysteme: 
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• Microsoft Windows 2000 TM 

• Microsoft Windows 2000 Server TM 

• Microsoft Windows 2003 Server TM 

• Microsoft Windows XP TM 

• Microsoft Windows Vista TM 

 

1.3. Kontakt 

Haben Sie Fragen oder Anregungen zu TIQView oder zum Thema Datenquali-
tät?  

Kontaktieren Sie uns: support@tiq-solutions.de 
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2. TIQView 

2.1. TIQView starten 

Die TIQView Anwendung steht in verschiedenen an die  Bildschirmauflösun-
gen optimierten Versionen zur Verfügung. Im TIQView-Programmverzeichnis 
(z.B. C:\Programme\TIQView) befinden sich die Programmdateien mit TIQ-
View 1024 x 768.qvw angepasst an die Bildschirmauflösung 1024 x 768 Pixel 
sowie die Programmdatei TIQView 1280 x 1024.qvw für Bildschirmauflösungen 
ab 1280 x 1024 Pixel und höher. 

Starten Sie TIQView durch Doppelklick auf die Ihrer Bildschirmauflösung ent-
sprechenden TIQView Programmdatei im TIQView-Programmverzeichnis (z.B. 
C:\Programme\TIQView). 

Alternativ können Sie TIQView auch innerhalb von QlikView öffnen. Starten Sie 
dazu Qlikview. Gehen Sie in das Menü „Datei → Öffnen“ und wählen Sie aus 
Ihrem TIQView-Verzeichnis die Datei TIQView 1024 x 768.qvw bzw. TIQView 
1280 x 1024.qvw aus.  Geben Sie als Benutzername user ein (die Eingabe ei-
nes Passwortes ist nicht notwendig). 

Sie gelangen auf die Startseite: 
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Abbildung 2: TIQView starten 

Durch klicken auf den Registerreiter „Auswahl Tabellen und Spalten“ kommen 
Sie auf die Seite für die Auswahl der Tabellen und Spalten: 
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Abbildung 3: Auswahl Tabellen und Spalten 

Durch klicken auf den oben dargestellten Button wird die Auswahl der Tabel-
len und Spalten aus der Datenquelle aktiviert. 
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2.2. Auswahl Tabellen und Spalten 

Dieser Abschnitt hat für die Demoversion keine Relevanz! 

 

Nach dem Starten des TIQView-Composers finden Sie die folgende Pro-
grammoberfläche vor sich: 

 

Abbildung 4: Standard-Arbeitsoberfläche des TIQView-Composers 

 

Um eine neue Datenbankverbindung herzustellen, wählen Sie im Menü „Da-
tei“ den Unterpunkt „Neue Datenbankverbindung“, dadurch öffnet sich der 
nachfolgend dargestellte Dialog: 
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Abbildung 5: Anlegen einer neuen Datenbankverbindung 

Um eine neue Verbindung zu einer vorhandenen ODBC-Quelle aufzubauen, 
gehen Sie wie folgt vor: 

1. Geben Sie im Feld „Bezeichnung“ der Abbildung 5 eine beliebige für 
Sie nachvollziehbare Bezeichnung der Datenbankverbindung an. 

2. Wählen Sie „ODBC“ im Feld Datenbankmanagementsystem aus. 

3. Geben Sie im Feld Verbindungsdaten die Systembezeichnung der 
ODBC Quelle ein. Diese Bezeichnung finden Sie in Windows unter „Sys-
temsteuerung →Verwaltung → Datenquellen (ODBC)“. 

 

Abbildung 6: ODBC-Quellen unter Windows 

4. Geben Sie in den Feldern „Benutzername“ und „Passwort“ der 
Abbildung 5 Ihre Verbindungsinformationen ein. Bei einigen ODBC-
Quellen (z.B. Excel) sind diese Angaben nicht notwendig. 

5. Klicken Sie auf „OK“. 

Wenn Sie nun auf die neu erstellte Verbindung zur ODBC-Quelle klicken (siehe 
Abb. 11) werden die für Sie verfügbaren Schema/Owner eingelesen. Über 
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diese können Sie zu den dazugehörigen Tabellen und Spalten navigieren. 

 

Abbildung 7: Auswahl und Navigation im Explorerbereich des TIQView-Composers 

Um mehrere Spalten auszuwählen, halten Sie dabei bitte die Taste [STRG] ge-
drückt. Haben Sie die Spalten ausgewählt, können Sie mit einem Klick auf die 
rechte Maustaste im Popup-Menü den Punkt „Zur Auswahl hinzufügen“ aus-
wählen und damit die gewählten Spalten in das Auswahlfenster einfügen. 

Im Fenster „Auswahl“ unterhalb des Explorerbereichs im TIQView-Composer 
finden Sie eine Zusammenstellung aller bis dahin gewählten Spalten, geord-
net nach Datenquelle, Owner/Schema und Tabelle. Mit einem Klick auf die 
rechte Maustaste innerhalb des Auswahlfensters können Sie ihre Auswahl über 
das Popup-Menü mit „Auswahl speichern…“ speichern. 

 

Abbildung 8: Zusammenstellung der ausgewählten Datenfelder für die TIQView-Analyse 

An diesem Punkt können Sie den TIQView-Composer schließen oder in den 
Hintergrund verschieben und das Laden der Daten in TIQView über den Me-
nüpunkt „Datei → Script ausführen“ sowie in TIQView selber mit der Auswer-
tung beginnen. 
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2.3. Auswertung 

Von der Seite „Auswahl Tabellen und Spalten“ gelangen Sie durch Klick auf 
den Registerreiter „Auswertungen“ direkt zur Analyseoberfläche. 

 

Abbildung 9: Analyseoberfläche von TIQView 



 
13 

 

Abbildung 10: Überblick TIQView-Cockpit 

2.3.1. Aufbau der TIQView-Anwendungen 
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Die Oberfläche der TIQView-Anwendung ist in zwei Bereiche aufgeteilt. Auf 
der linken Seite befindet sich die Navigationsleiste mit Filtermöglichkeiten und 
minimierten Auswertungen, die per Klick auf den jeweiligen Button aufgerufen 
werden können. Daneben wird der Auswertungsbereich dargestellt, der je 
nach Auswahl verschiedene Analysen enthalten kann. 

 

2.3.2. Filter 

In TIQView haben Sie die Möglichkeit, Einschränkungen der Daten in so ge-
nannten 

Listboxen  

 

 

 

 

oder  

Multiboxen  

 

 

 

 

 

und in den Tabellen oder Diagrammen der Auswertungen selbst vorzuneh-
men. 

TIQView besitzt darüber hinaus eine intuitive Bedienoberfläche: Ein Klick auf 
die auszuwählenden Werte in Listboxen, Multiboxen und/oder den verschie-
denen Auswertungen schränkt die angezeigten Werte auf die ausgewählten 
ein. Die Auswahl kann übergreifend in mehreren Auswahlboxen, Tabellen etc. 
erfolgen. 

Bei der Auswahl sollte berücksichtig werden, dass: 

Abbildung 11: Listbox 

Abbildung 12: Multibox 



 
15 

• eine Selektion  von Werten grün hinterlegt wird  
• Werte, welche passend zu bisherigen Selektionen wählbar sind, mit ei-

nem weißen Hintergrund versehen sind 
• Werte, welche nach einer Auswahl  nicht mehr gewählt werden kön-

nen, grau hinterlegt sind, da sie mit der momentanen Auswahl nicht 
kombinierbar sind. 

 

 

Abbildung 13: Auswahl in einer Listbox 

• Werden Auswahlen in einer Tabelle getroffen, verschwinden alle Werte 
bis auf die selektierten. An einem kleinen grünen Punkt neben dem 
Spaltennamen sehen Sie, dass eine Selektion vorgenommen wurde 

 

 

Abbildung 14: Auswahl in einer Tabelle 

• Selektionen innerhalb einer Listbox muss man als „ODER“-Verknüpfung 
betrachten. In der unten dargestellten Abbildung wurden alle Daten-
sätze ausgewählt die entweder den Wert „USA“ oder „Bronze“ enthal-
ten 
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Abbildung 15: Selektion als "ODER"-Verknüpfung 

• Selektionen in zwei oder mehreren Listboxen muss man als „UND„-
Verknüpfung betrachten. In der unten dargestellten Abbildung wurden 
alle Datensätze ausgewählt die entweder das Format „aa aaa“, „aaa-
aaa“ oder „999-999-9999a“enthalten und in den Spalten „phone1“ 
oder „phone2“ vorkommen 

 

 

Abbildung 16: Selektion als "UND"-Verknüpfung 

Sie können jeweils einen oder mehrere Werte auswählen. Bei mehreren Wer-
ten müssen Sie die [STRG-Taste] gedrückt halten oder einfach mit der ge-
drückten linken Maustaste über die zu selektierenden Werte ziehen. In Listbo-
xen und Multiboxen kann nach speziellen Werten gesucht werden. Klicken Sie 
dafür auf die Titelleiste der Listbox oder auf den Dropdown-Pfeil einer Spalte in 
einer Multibox und beginnen Sie den Begriff zu tippen, nach dem Sie suchen. 
Es öffnet sich ein Fenster in dem Sie den Suchbegriff sehen. Alternativ können 
sie auch die Taste F3 drücken. Die Suche kann durch die Platzhalter „*“ (für 
mehrere Buchstaben) und „?“ (für einen Buchstaben) erweitert werden. 
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Abbildung 17: Suchen in Listboxen 

Durch den Klick mit der „rechten Maustaste auf eine Listbox“ können zudem 
folgende Aktionen auf die Felder der Listbox durchgeführt werden: 

• „Wählbare Werte auswählen“ 
• „Ausgeschlossene Werte auswählen“ 
• „Auswahl sperren“: Sperrt die Auswahl in der Listbox, die gesperrten 

Werte können nicht durch „Auswahl aufheben“ aufgehoben, sondern 
müssen durch „Freigeben“ entsperrt werden 

• „Auswahl aufheben“ 
• „Auswahl in anderen Feldern auswählen“, hebt Auswahl in andren 

Auswahlboxen auf 

Multiboxen sind komprimierte Darstellungen von Listboxen und werden wie 
diese behandelt. 

2.3.3. Aufheben von Filtern 

Es gibt verschieden Möglichkeiten eine getroffene Auswahl aufzuheben: 

• die in einer List- oder Multibox selektierten Werte können einzeln durch 
einen Klick auf das Radiergummi-Symbol in der Titelleiste der Listbox 
aufgehoben werden   

• ebenfalls ist es möglich die Auswahl eines Wertes durch nochmaliges 
Anklicken aufzuheben 

• die gesamte Auswahl kann über den Button  in der Menü-
leiste von Qlikview aufgehoben werden 

2.3.4. Sperren und Entsperren einer Auswahl 

Um zu verhindern, dass eine Auswahl durch „Auswahl aufheben“ aufgehoben 
wird, kann eine Auswahl über  in der Symbolleiste gesperrt werden. 
Die so gesperrte Auswahl kann nur über  wieder freigeben und die 
Selektion danach aufgehoben werden.  

Sie können die Auswahl in einzelnen List- oder Multiboxen oder auch die ge-
samte Auswahl sperren und freigeben. Bei einzelnen Sperrungen oder Freiga-
ben gehen Sie bitte über das Menü der rechten Maustaste. 

2.3.5. Erstellen und Löschen von Bookmarks 

Um eine Auswahl dauerhaft zu speichern, können Sie Bookmarks erstellen. 
Diese Bookmarks können zu einem späteren Zeitpunkt wieder aufgerufen 
werden und die im Bookmark gespeicherten Selektionen werden angewen-
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Abbildung 18: Anlegen eines Book-
marks 

det.  

Die Verwaltung von Bookmarks steuern Sie über den Menüpunkt Bookmarks. 
Zum Anlegen eines neuen Bookmarks können Sie über das Menü „Bookmarks 
→ neues Bookmark auswählen“, in der Symbolleiste den Button   klicken 
oder sie nutzen die Tastenkombination [STRG-B].  

Vergeben Sie einen sinnvollen Namen für 
Ihr Bookmark. Um das Bookmark dauerhaft 
im Dokument zu speichern, setzen Sie den 
Haken bei „Als Dokument-Bookmark 
anlegen“.  

Möchten Sie, dass die Auswahl des 
Bookmarks zu einer bestehenden Auswahl 
hinzugefügt wird, markieren Sie „Bookmark 
additiv anwenden“. Ist dieses Merkmal nicht 
aktiviert, wird eine bestehende Auswahl bei 
Aufruf des Bookmarks überschrieben. Wei-
tere Optionen beim Dialog „Neues Book-

mark“ sind für die Verwendung von TIQView nicht relevant. 

 

Zum Aufrufen eines bestehenden Bookmarks wählen Sie unter dem Menü-
punkt „Bookmarks“ das entsprechende Bookmark aus. 

Bookmarks können ebenso unter dem Menüpunkt „Bookmarks → Bookmarks 
löschen“ gelöscht werden. 

2.3.6. TIQView-Funktionen / Workflow 

Tabellen 

Selektieren sie hier die Tabellen, die sie analysieren 
wollen. Erfolgt keine Auswahl werden alle aufgeliste-
ten Tabellen betrachtet. Die Anzahl der Datensätze je 
Tabelle wird als zusätzliche Information angezeigt. 

 

 

 
Abbildung 19: Tabellen-
auswahl 
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A
bbildung 20:  Spaltenaus-

Spalten 

Hier können Sie die Spalten auswählen, die Sie über-
prüfen möchten. Wurden keine Tabellen in der Tabel-
lenbox ausgewählt, enthält die Listbox alle Spalten 
aller Tabellen, sonst stehen nur die Spalten der 
selektieren Tabellen zur Auswahl. 

 

 

Datentyp und Primärschlüssel 

Möchten Sie nur bestimmte Datentypen betrachten 
(z.B. VARCHAR), wählen sie über das Dropdown Menü 
der Multibox den oder die entsprechenden Datenty-
pen aus.  

Innerhalb der oben genannten Multibox werden die 
Primärschlüssel der von Ihnen selektierten Datensätze angezeigt. Dies ist aller-
dings nur möglich, wenn entsprechende Primärschlüsselinformationen in der 
Datenquelle vorhanden sind. Ansonsten finden Sie dort einen künstlich er-
zeugten Primärschlüssel. 

Abbildung 21 Datentypen 
und Primärschlüssel 
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Auswertungen 

Auswertung allgemein 

Für die selektierten Daten werden in der Tabelle „Auswertung allgemein“ ver-
schiedene statistische Aussagen pro Tabelle und Spalte getroffen: 

• Anzahl verschiedener Werte 
• Anzahl der Null-Werte 
• die minimalen und maximalen Werte 
• die minimalen und maximalen Feldlängen 
• der am häufigsten auftretende Wert 
• das am häufigsten auftretende Format 
• die Anzahl numerischer und alphanumerischer Werte 
• für numerische Werte: Standardabweichung, Median, Mittelwert 

 

Abbildung 22: Allgemeine Auswertungstabelle 

Formatvorkommen 

Zum Aufruf der Auswertung Formatvorkommen doppelklicken Sie links in der 
Navigationsleiste auf „Formatvorkommen“. 

Die Auswertung „Formatvorkommen“ zeigt sowohl in Diagrammform als auch 
als Tabelle, welche Formate in welcher Häufigkeit in den selektieren Tabellen 
und Spalten vorkommen. Die Formatvorkommen sind nach Häufigkeit sortiert. 
Natürlich können Sie die Sortierung jederzeit verändern, indem Sie  auf die 
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entsprechende Spaltenüberschrift einen Doppelklick ausführen. Sie sehen die 
Sortierung anhand eines kleinen Pfeils, der in der Spaltenüberschrift erscheint. 
Durch diese Darstellung können Sie auffällige Formate leichter identifizieren.  

 

Abbildung 24: Formatvorkommen 

• Sie interessieren sich für einige auffällige Formatvorkommen? Markieren 
Sie die näher zu betrachtenden Formate einfach im Diagramm oder in 
der Tabelle und zoomen Sie somit in die Auswahl. Bedenken Sie, dass 
Sie für weitere Auswertungen die Auswahl wieder aufheben sollten. 

• Zur Betrachtung der Daten in denen die auffälligen Formate vorkom-
men, klicken Sie auf den Button „Ausgangsdaten anzeigen“ und kon-
trollieren Sie den Datenbestand. 
 

 

Abbildung 25: Formatvorkommen graphisch 
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Abbildung 27: Wertevorkommen 2 

 
Abbildung 26: Wertevorkommen 1 

Wertevorkommen 

Zum Aufruf der Auswertung „Wertevorkommen“ doppelklicken Sie in der Na-
vigationsleiste auf „Wertevorkommen“. 

Die Auswertung „Wertevorkommen“ zeigt tabellarisch, welche Werte in wel-
cher Häufigkeit in den selektieren Tabellen und Spalten vorhanden sind. Die 
Werte sind nach Häufigkeit sortiert. Natürlich können Sie die Sortierung jeder-
zeit verändern, indem Sie auf die Spaltenüberschrift einen Doppelklick ausfüh-
ren. Sie sehen die Sortierung anhand eines kleinen Pfeils, der in der Spalten-
überschrift erscheint. Durch diese Darstellung können Sie auffällige Werte 
identifizieren.  

• Sie interessieren sich für einige auffällige Werte? Markieren Sie die näher 
zu betrachtenden Formate einfach in der Tabelle. Bedenken Sie, dass 
sie für weitere Auswertungen die Auswahl wieder aufheben sollten. 

• Zur Betrachtung der Daten, in denen die auffälligen Werte vorkommen, 
klicken Sie auf den Button „Ausgangsdaten anzeigen“ und Sie können 
so den konkreten Datenbestand kontrollieren. 
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Anzahl Werte in %  

Zum Aufruf der Auswertung „Anzahl Werte in %“ doppelklicken Sie in der Na-
vigationsleiste auf „Anzahl Werte in %“. Die Auswertung zeigt in einem Bal-
kendiagramm an wie viele Werte oder wie viele verschiedenen Werte sich in 
den einzelnen Spalten befinden. Um eine Berechnung der Auswertung zu er-
reichen, müssen Sie zuerst eine Tabelle selektieren. Um zwischen den Berech-
nungen „Anzahl Werte“ 

 
Abbildung 28: Anzahl der Werte 

und „Anzahl eindeutiger Werte“ zu wechseln  

 
Abbildung 29: Anzahl der verschiedenen Werte 

nutzen Sie bitte den dargestellten Button ,welchen Sie innerhalb der 
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Auswertung rechts oben finden. 

 

Mengenverteilung in % 

Zum Aufruf der Auswertung „Mengenverteilung in % “ doppelklicken Sie in der 
Navigationsleiste auf „Mengenverteilung in %“. 

Die Auswertung „Mengenverteilung in %“ zeigt in einem Kreisdiagramm an, 
wie die Datenmengen in den einzelnen Tabellen und Spalten verteilt sind.  

 

 

Abbildung 30: Mengenverteilung in % 

Indem Sie einen durch die Pfeile angezeigten Bereiche klicken, gelangen Sie 
in die Ansicht der Mengenverteilung auf Spaltenebene, für die durch den 
Klick ausgewählte Tabelle. 
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Abbildung 31: Mengenverteilung in % 

Nutzen Sie bitte den dargestellten Button , welchen Sie inner-
halb der Auswertung rechts oben finden, um zu der Tabellenansicht zurück zu 
gelangen. 
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Null-Werte / Verschiedene Werte 

Zum Aufruf der Auswertung „Auswertung Null / Verschiedene Werte“ doppel-
klicken Sie in der Navigationsleiste auf den entsprechend beschrifteten But-
ton. Die Auswertung zeigt die Häufigkeit des Auftretens von Null-Werten je 
Spalte einer Tabelle, sowie die Anzahl von untereinander verschiedenen Wer-
ten, die in einer Spalte vorkommen. 

 

Abbildung 32: Auswertung Null/Verschiedene Werte 

 

Ausgangsdaten anzeigen / Auswertungen anzeigen 

Über den Button „Ausgangsdaten anzeigen“ gelangen Sie zu den vollständi-
gen Datensätzen für die von Ihnen ausgewählten auffälligen Daten. 

 

Abbildung 33: Ausgangsdaten anzeigen 
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Abbildung 34: Ausgangsdaten 

Über den Button „Auswertungen anzeigen“ gelangen Sie wieder zurück zu 
den oben beschriebenen Analysen. 

 

Abbildung 35: Auswertungen anzeigen 

Ant. Werte nicht leer 

Diese Darstellung zeigt den prozentualen Anteil der 
Null-Werte des jeweils ausgewählten Datenbestan-
des und die nur mit Leerzeichen gefüllten Werte als 
sogenannte „leere“ Werte an.   

Treffen Sie mit diesem Diagramm schnell eine Aussa-
ge, wie gut bestimmte Datenfelder (z.B. die Telefon-
nummer im Kundenbestand) gepflegt wurden. 

 

 

Ant. Eindeutige Werte 

Differieren die Werte in einer Spalte oder sind sehr 
viele identische Werte zu finden? Anhand dieser 
Grafik können Sie Aussagen zur Redundanz der 
Daten treffen und damit zusammenhängende Da-
tenqualitätsprobleme aufspüren, die sich in den 
operativen Bereichen Ihres Unternehmens wie dem 

Abbildung 36:  Ant. Werte 
nicht leer 

Abbildung 37: Ant. eindeutige 
Werte 
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Kundenmanagement niederschlagen könnten. 

 

 

 

Listbox „Format“ 

Die Listbox zeigt die vorkommenden Muster der 
getroffen Auswahl und deren Häufigkeiten absteigend 
geordnet an. Zahlen werden durch „9“ symbolisiert, 
Buchstaben durch „a“, alle anderen Zeichen sind 
unverändert. „Formatausreißer“ können so gezielt 
erkannt werden. 

 

 

Listbox „Wert“ 

Alle in der jeweils selektierten Auswahl vorkommenden 
Werte sowie die Häufigkeit ihres Auftretens werden in 
der Listbox angezeigt.  Eine Prüfung der Werte ist sehr 
einfach möglich, wenn z.B. nur eine definierte Menge 
von Werten auftreten darf. Auch redundante Werte, 
z.B. Telefonnummern können leicht erkannt werden. 

 

 

Abbildung 38: Format 

Abbildung 39: Wert 
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3. Übungsbeispiele 

3.1. Analyse Formatvorkommen von Postleitzahlen für Kunden aus 
den USA 

1. Zunächst müssen alle Datensätze, die das Land USA enthalten aus den 
Kundendaten identifiziert werden. Folgen Sie hierfür der Anleitung in 
Schritt 2-5. Die eigentliche Analyse beginnt ab Schritt 6. 

2. Wählen Sie die Tabelle mit den Kundenstammdaten „customer“ aus 
der Listbox „Tabellen“ aus. 

3. Klicken Sie auf die Titelleiste der Listbox Spalten und tippen sie auf der 
Tastatur das Wort country. Wählen sie die Spalte „country“. 

4. Selektieren sie in der Listbox „Werte“ den Wert USA. Durch diese Ein-
schränkung ist nun keine direkte Formatanalyse der Postleitzahlen mög-
lich, wie Abbildung 40 verdeutlicht. 

5. Um nun alle Datensätze der Kunden aus den USA für die Postleitzahlen-
auswahl zu fixieren und auf das Format der Postleitzahlen zugreifen zu 
können, nutzen wir die Primärschlüssel als eindeutiges Attribut. Klicken 
Sie in der Multibox mit der rechten Maustaste auf Primärschlüssel und 
wählen sie im Kontextmenü „Wählbare Werte auswählen“. Wiederholen 
Sie den Vorgang und klicken Sie im Kontextmenü auf „Auswahl sper-
ren“. 

6. Nun kann die Auswahl der Tabelle und des Landes wieder aufgehoben 
werden. Klicken Sie dazu „Auswahl aufheben“ in der Symbolleiste. Die 
Datensätze mit dem Land USA bleiben durch die Sperrung der Primär-
schlüssel erhalten. 

7. Wählen Sie jetzt in der Listbox „Spalten“ die Spalte postal_code, wie in 

 

Abbildung 40: Selektion USA 
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der  
Abbildung 41. 

 

8. Klicken Sie auf „Formatvorkommen“ und beginnen Sie Ihre Analyse. 

 
Abbildung 42: Analyse Formatvorkommen für Postleitzahlen USA 

9. Sofern Sie weitere Analysen vornehmen möchten, vergessen Sie nicht, 
die Sperrung über den Button „Freigeben“ aufzuheben und die Aus-
wahl über den Button „Auswahl aufheben“ zu löschen. 

 

 
Abbildung 41: Auswahl Postleitzahlen 
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3.2.  Identifizierung von möglichen Schlüsselattributen 

1. Wählen Sie die Tabelle mit den Kundenstammdaten „customer“ aus 
der Listbox „Tabellen“ aus. 

2. Sofern die Analyse „Auswertungen allgemein“ nicht geöffnet ist, klicken 
Sie den Button „Auswertungen Anzeigen“ und betrachten Sie die Spalte 
„Anz. Versch. Werte“. 

3. Unter der Listbox „Tabellen“ finden Sie die Anzahl der Datensätze in der 
Tabelle „customer“. Handelt es sich um ein Schlüsselattribut bezie-
hungsweise um einen Schlüsselkandidaten, müssen die Werte der ge-
suchten Spalte eindeutig sein. Das bedeutet jeder Wert darf nur genau 
einmal vorkommen. 

4. In unserem Beispiel kommt die Spalte „customer_id“ als Schlüsselattribut 
in Frage, da hier die Anzahl der verschiedenen Werte der Anzahl der 
Datensätze in der Tabelle „customer“ entspricht. 
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Abbildung 43: Identifizierung von Schlüsselattributen 

3.3. Wertevorkommen 

1. Wählen Sie in der Listbox „Spalten“ die Spalte „birthdate“ aus 

2. Danach sollten Sie den Button „Wertevorkommen“ öffnen und die Wer-
te nach der Größe sortieren: Dort können Sie Ausreißer-Werte z.B. aus 
den 16. Jahrhundert leicht identifizieren. 

3. Selektieren Sie die ungewöhnlichen Wertevorkommen und klicken Sie 
auf „Ausgangsdaten anzeigen“, um die entsprechenden Datensätze 
anzuzeigen.  
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Abbildung 44: Beispiel 3 Wertevorkommen 

4. Die identifizierten falschen Datensätze können z.B. nach Excel exportiert 
oder ausgedruckt werden. Für den Excel-Export finden Sie ein Symbol 
„XL“, für Drucken ein kleines Drucker-Symbol in der Titelleiste der Analyse 
„Auswertungen“. 

 

Abbildung 45: Excel-Export und Drucken 
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3.4.  Nullwert-Analyse 

1. In der Analyse „Auswertungen allgemein“ kann in der Spalte „Null Wer-
te“, die Verteilung der Null-Werte analysiert werden. 

2. Selektieren Sie auffällige Nullwert-Vorkommen und klicken Sie auf „Aus-
gangsdaten anzeigen“, um die entsprechenden Datensätze anzuzei-
gen.  

 

Abbildung 46: Nullwertanalyse am Beispiel 
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